
NRW hält an fossilem Strom fest
Wirtschaftsminister Duin widerspricht seinem Bundeskollegen Gabriel und

.. - fordert Investitionssicherheit auch ftir neue Gas- und Kohlekraftwerke
Ltlt'} 
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Essen. In der Diskussion um mögli-
che Stromengpäss€ als Folge der
Bnergiewende hat sich NRW-Wirt-
schaftsminister carelt Duin
(SPD) ldar von der Position der
schwarz-rcten Bundesregierung
abgegrenzt und sich emeut flir den
Erhalt und die Förderung eines fos-
silen Kmftvr'erlßparts zul Absiche-
rung der Shom\üsotgung in
Deutschländ eingesetzt. Anlässlich
der Eröthung der Energiemesse
,,E-World" jn Essen forderte der
NRw-Minister gestem zudem fr-
nanzielle Anreize fur deh Bau neu-
eÄ modemer Gas- und Kohlekraft,
werke. ,lvfu müssen fur solche In"
vestitionen die Rahmenbealingun.
gen schafren", sage Duin. Vorge-
haltene Leistungbrauche einen an.
gemessenen Pr€is,

Angesicht! ein€r sich abzeich-
nenden,,Sterbekurve" fossiler
Krahr,€rk€ sei derzeit nicht sich€r-
gestellt, ,,ob wir ab 2020 Versor"
gungssicherheit haben", betonte
Duin. Gleichzeitig aus Kemkraft
und Kohle a$zust€igen sei ,,nicht,
möglich".
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,,Vorgehaltene Leis-
tung braucht ange-
messene Preise."
63rr.lt D||ln, NRWWlrtschafts-
minlster

Mit dieser Haltung setzt sich der
SPD-Politiker deutlich von Bon-
deswirt6chaftsminbter Sigmar
Gabriel (SPD) ab. Eihe Extrapd-
mie für die Bereitstellung fossiler
Shomkapazitäten werde es nicht
geben, hatte cabriel erst kürzlich
gesagt. Mit seinerAbsage an diesen
60 genannten Kapazitätsmarkt hat-
te der SPD.Bundeschefden Uhmut
der Energiebranche auf sich gezo-
gen. Beheiber von cas- und Kohle.
lqsftw€*en Hagen derzeit äheh-
mend darüber, dass selbst hochefü-
ziente Kohls und cask$ftwerke
kaum noch vrirtschaftlich seien,
weil die Überkapazitäten inlolg€
der mösiven Förderung von Wind,
md SolaBtromanlagen die fossile
Stomerzeugung unrentabel ma-

ch€, Sie hatten auf das Kapazitäts-
rnarkt-Modell gehofft.

NRW ist besonders ton den ak-
tuellen Umwälzungen auf dem
Energiemark betrofren. Die bei.
den gößten deutschen Energie
konzeme - Eon in Düss€ldorlünd
RWE in Essen - haben hi€r ihre
Zentralen und beschäftigen Tau-
send€ Mitarbeiter in NR1V Beson-
ders RWE steht siark unter Druck.
Eon will seine konventionelle

Energiesparte sogar losw€rden.
Auch viele Stadtwerke an Rhein
und Rühr sind im fossil€n Klaft-
werkgeschäft aktiv D€n kommu-
nolen V€rsorgem brechen eben-
falls die hträge weg.

Sorgen um die Zukunftssicher-
heit des deutlchen Shommarktes
ünd die Folgen der Energie\rende
walen das ohnehin beherrschende
Thema der,,E-Word", die als Leit-
messe der Branche in Europa gilt,
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Am Eröfftrungsrundgang nahm
auch NRw.Umweltninister Johan-
nes Remmel teil. Der Grünen-Mi-
nister ließ nicht erkennen, was er
von der Forderung seines Kabi-
nettikollegen Duin nach Inwsti-
tionssicherheit ftir f ossile Küft wer-
ke hZllt. Remmel b€stätigte aber
einen Beritht dlösef Zeitung, wo-
nach NRWbeim Ausbau der Mnd-
kraft hinter den Planzielen liege.

Für Unruhe b€im RwEKonzern

agentur für Braünkohlekraftwer-
ke. Von den Plänen sden 40 Kraft-
werksblöcke bis zum Jahr 2025 b6
hoffen, danmter 20 RwE-Anlagen.
RWE rcagierte initieit auJ die ArL
kündigung. ,,Die Szenarien de!
Bxndesnetzagentur, die von festen
Abschaltdaten und keinem Ersatz
1on Altarilagen ausgehen, stinmen '
nicht mit aler Untemehm€nspla-
nung überein", sagte eine Konzem-
sprecherin dieser Zeitung.

I 640 Aüssteller aus 25 Län-
deln - daruntereßtmals derU5,
Softlyare'Gigant iMicrosoft - pd-
sentieren auf der,E-Wodd" neue
Produkte und Lösungen rund um
das Thema Ene€ie.

I Dor Essener RwE-l(onzern
stellt neue Angebote fürden End,
verbraucher vor, darunter ein

Smaft.Home-Paket,dasdie I
Steuerung der heimischen Haus- i
und Heizungstechnik perSrnart- i
phone und PC mitUbeMa. :
chungskameraskombiniert. :

I Dle "E.world" läuft bis mor- i
gen in den EssenerMessehallen. :
EMartetwerden rund 20 OO0 |
Fachbesucher,


